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Er machte die erste Lesung einer Bayreuther Sommeruniversität zu einem Erlebnis: Feridun Zaimoglu las aus 
seinem Buch „Liebesbrand“. 

 

Ein glühender Romantiker 
Feridun Zaimoglu besuchte Bayreuther Sommeruniversität zu einer Lesung 

 
Bayreuth (UBT). Es war die erste Lesung 
im Rahmen einer Bayreuther Sommer-
universität für Interkulturelle Deutsch-
Studien – und gelungener hätte die Pre-
miere kaum ausfallen können. Feridun 
Zaimoglu, einer der bedeutendsten zeit-
genössischen Autoren in Deutschland, 
las am Donnerstagabend im Theater-
raum des Audimax aus seinem Buch 
„Liebesbrand“. Er lies sich tief in die 
Seele schauen. 
 
Vielleicht hat er sich das Image mit seinem 
Erstling „Kanak Sprak“ eingehandelt. Als 
„harten Brocken“ der deutschen Literatur-
Szene hatten ihn Kenner und Kritiker der 
deutschen Literaturlandschaft eine ganze 
Weile gesehen. Bei seinem Auftritt in Bay-
reuth zeigte sich Zaimoglu von einer ganz 
anderen Seite: intensiv und feinfühlig in der 
Sprache, emotional in seinen Geschichten, 
eindringlich in seinem Vortrag. In „Liebes-
brand“ ist Zaimoglu der Mann, der nach ei-
nem Verkehrsunfall (den er übrigens tat-

sächlich  erlitt) seine Retterin sucht und fin-
det. Und er ist auch der Mann, der bei ei-
nem Besuch in Prag die beiden Leben sei-
ner Fremdenführerin kennenlernt. Was er 
schreibt, handelt vor allem von starken, von 
bewundernswerten  Frauen. Zaimoglu, ein 
Romantiker. 
 
Auch wenn es danach klingen mag, kitschig 
wird Zaimoglu an keiner Stelle. Die „großar-
tige Liebe zwischen Mann und Frau“ habe 
er in „Liebesbrand“, einer fürwahr klassi-
schen Liebesgeschichte, beschreiben wol-
len, sagte der Autor im Intro zu seiner Le-
sung. Verlangen sei für ihn eines der Motive 
der deutschen Romantik, Traum und dunk-
ler Nebel die anderen. Durchaus in der Tra-
dition der Romantik arbeitet er der Vollen-
dung einer Trilogie entgegen: „Liebesbrand“ 
steht für Verlangen, sein neues Werk „Hin-
terland“ für Traum. Und das Buch, für das er 
gerade recherchiert, wird den dunklen Ne-
bel als Motiv haben. 
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Wenn man Zaimoglu liest, besser noch hört 
und weiß, dass er inzwischen 13 Bücher 
veröffentlicht hat, mag man es so recht nicht 
glauben: Schreiben, sagt er im Gespräch 
mit Teilnehmern der Bayreuther Sommer-
universität, sei für ihn „sehr hart“. Eigentlich 
wäre er gerne Maler geworden. Fürs 
Schreiben brauche es Vorbereitung, Re-
cherche und hohe Konzentration. Und es 
kann schief gehen, wie sich für Zaimoglu 
bei seinem Buch „German Amok“ schon ge-
zeigt hat. Für „German Amok“ hagelte es 
bittere Rezension, schlimmer noch: Die Le-
ser mochten das Buch nicht. Er fühle sich 
deshalb aber keineswegs als unverstande-
ner Künstler. „Wenn man schreibt, muss 
man wohl ein idealistischer Idiot sein“, sagt 
Zaimoglu. „Ein Kindskopf, der Lust hat, zu 
spielen und keine Angst davor, dass es je-
derzeit aufhören kann.“ 
 

 
 
Feridun Zaimoglu nahm sich am Rande seiner Le-
sung Zeit für Gespräche. 
 
 
Zur Person:  
 
Feridun Zaimoglu wurde 1964 in der Türkei 
geboren und kam mit vier Monaten nach 
Deutschland. Mit seinem ersten Buch „Ka-
nak Sprak“ machte Zaimoglu den Jargon 
junger türkischstämmiger Deutscher litera-
turfähig. 2006 veröffentlichte er den Roman 
„Leyla“ und erntete begeisterte Kritiken. 
Zaimoglu wehrt sich immer wieder gegen 
die negative Berichterstattung der Medien 
über Integrationsfragen. Zur Islamkonferenz 
2007 räumte er spektakulär seinen Teil-
nehmer- Platz für eine Repräsentantin der 
Kopftuch tragenden Musliminnen. 

Hintergrund: 
 
Sieben Wochen Deutschland – seine Spra-
che, seine Geschichte, seine Kultur: 258 
Studierende aus 58 Ländern der Welt neh-
men derzeit an der 14. Sommeruniversität 
für Interkulturelle Deutsch-Studien auf dem 
Campus der Universität Bayreuth teil. Wäh-
rend des siebenwöchigen Programms 
verbessern sie ihre deutschen Sprach-
kenntnisse und lernen darüber hinaus die 
Kultur Deutschlands kennen. An jedem Tag 
der Sommeruniversität finden parallel 15 
Sprachkurse statt, die alle Niveaustufen des 
Europäischen Referenzrahmens abdecken. 
In allen Kursen wird das eigene Kulturwis-
sen der Teilnehmer bewusst reflektiert und 
als Bereicherung in den Unterricht einbezo-
gen. Und in Fachkursen lernen die Teil-
nehmer ihr persönliches Fachgebiet aus der 
deutschen Perspektive kennenlernen: Film-
kultur in Deutschland, Europastudien, 
Recht, Wirtschaft, Musik, Journalismus oder 
Literatur. 
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